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„Referendariat am Nordpol?“ oder „Warum sollte man sein Referendariat in Flensburg absolvieren?“

Die (Einzel-)Ausbildung und persönliche Betreuung der Referendarinnen und Referendare wird in Flensburg sehr engagiert und motiviert wahrgenommen. Zudem sind die AG-Gruppen relativ klein. Das schafft optimale Lernmöglichkeiten. 

3 ½ Monate Ausbildung bei der Staatsanwaltschaft: 

Simulation einer Strafverhandlung einschließlich Plädoyers zur optimalen Vorbereitung auf den Sitzungsdienst, Übung von Aktenvorträgen innerhalb der AG und beim Ausbilder, Besuch bei der Kripo und Spurensicherung sowie Begleitung einer nächtlichen Polizeistreife und einer Durchsuchung, um eine Vorstellung davon zu bekommen, wie die der staatsanwaltschaftlichen Arbeit vorgeschaltete Ermittlungstätigkeit aussieht, Besuch der JVA Flensburg und Durchführung des „sagenumwobenen“ Trinkversuchs.

4 ½ Monate Ausbildung beim Zivilgericht: 

Simulation einer Zivilverhandlung, Besuch des zentralen Mahngerichts in Schleswig und Begleitung eines Gerichtsvollziehers, um ein Bild vom konkreten Ablauf des Mahnverfahrens und der praktischen Arbeit zu bekommen, Teilnahme am Zeugenbegleitprogramm und als Highlight der Station eine AG-Fahrt nach Rømø  (Dänemark) zur Übung von Aktenvorträgen. Dabei kommt das gesellige Beisammensein natürlich auch nicht zu kurz, wie auch beim obligatorischen Stationsabschluss-Besuch der Brauerei Flensburg. 

4 Monate Ausbildung in der Verwaltung: 

In Flensburg gibt es eine große Bandbreite an Ausbildungsmöglichkeiten: Von der Stadtverwaltung, über die Industrie- und Handelskammer bis zur Handwerkskammer und vieles mehr. Aufgrund der räumlichen Nähe zu Schleswig bietet sich gerade für die Flensburger ein „Splitting“ der Verwaltungsstation gemäß JAVO an, d. h. zwei der vier Monate können beim Schleswig-Holsteinischen VG oder OVG absolviert werden. Im Rahmen der AG wird eine mündliche Verhandlung einer Kammer des VG besucht. Zudem besteht die Möglichkeit, an einer mündlichen Prüfung des GPA (2. Staatsexamen) in Hamburg teilzunehmen und im Anschluss daran mit den Prüfern das Gespräch zu suchen.

9 Monate Ausbildung beim Rechtsanwalt:

Im Hinblick auf die Rechtsanwaltstation kann man sich in der Landgerichtsbibliothek in dort ausgelegten Ordnern über Kanzleien in Flensburg und Schleswig-Holstein informieren, um eine geeignete Stelle für sich zu finden. Während der Station findet dann ein 2 ½ wöchiger Einführungskurs, der von der RAK Schleswig-Holstein organisiert wird, und eine AG, die im Hinblick auf das Examen die Bearbeitung und Lösung von Klausuren zum Gegenstand hat, statt.

Darüber hinaus werden während der gesamten Referendarzeit ein wöchentlicher Klausurenkurs sowie eine freiwillige Zwangsvollstreckungs-AG im Flensburger Gericht angeboten.
Flensburger Justiz „privat“
Aufgrund der fast „familiären“ Atmosphäre, die sich auch dadurch auszeichnet, dass Referendare ganz selbstverständlich an den Betriebsausflügen und der traditionellen „Weihnachtskneipe“ teilnehmen dürfen, bzw. diese organisieren, betritt man immer wieder gern mit einem gut gelaunten „Moin“ auf den Lippen das Gerichtsgebäude. 

Gerade die „Weihnachtskneipe“ lässt die Referendare angenehm spüren, wie sehr sie in die Flensburger Juristengroßfamilie integriert sind. Die Referendargruppe des Einstellungstermins Juni eines jeden Jahres präsentiert als Ausrichter die Veranstaltung, die als traditionsreicher, wichtiger und vor allem unterhaltsamer Treffpunkt der Flensburger Juristen gilt. Hier werden Kontakte geknüpft und gepflegt. Bei Flensburger Bier(en) findet ein reger Austausch zwischen den Juristen aus der Justiz, der Wirtschaft und der Verwaltung statt. Der Freitag vor dem ersten Advent ist reserviert für diesen besonderen Anlass und er wird wegen des Spaßes, der entsteht, wenn Staatsanwaltschaft, Gerichte, Anwaltschaft und Referendare sich mit kleinen Beiträgen auf der Bühne gegenseitig auf den Arm nehmen, rege und gern angenommen. Alljährlich bewähren sich hier „die jungen Wilden“, denn auch die Vorbereitung der Veranstaltung macht Spaß. Im darauffolgenden Jahr kommen sie dann regelmäßig wieder als „alte Referendare“, die kurz vor dem Examen stehen und mit Interesse wird verfolgt, was die nunmehr „jungen Wilden“ treiben. So setzt sich die Tradition fort...

Zudem treffen sich wöchentlich die interessierten Fußballer der Flensburger Justiz, das sind Richter, Staatsanwälte, Rechtspfleger, andere Justizbeamte und Rechtsreferendare des Amts- und Landgerichts Flensburg, zum gemeinsamen Fußballspiel. Das Ziel ist es, technische Fertigkeiten, Ausdauer und taktische Fähigkeiten während des Fußballspiels zu üben. Der Höhepunkt der Fußballgemeinschaft der Flensburger Justiz ist das alljährliche Fußballturnier zwischen den Fußballmannschaften der Justizangehörigen der Landgerichts- und Amtsgerichtsbezirke Schleswig-Holsteins. In diesem Turnier wird ausgespielt, welcher Bezirk den Pokal als beste Justizfußballer des Landes für das laufende Jahr für sich beanspruchen kann. Die Gewinnermannschaft des Turniers hat die Ehre, das nächste Turnier im darauf folgenden Jahr in seinem Bezirk zu organisieren und durchzuführen.

Wenn man kurz vor dem Examen die Tür der Gerichtsbibliothek zum letzten Mal von außen schließt, kann man sich sicher sein, dass unter Beigabe entsprechenden eigenen Engagements eine gute Basis für das Examen geschaffen ist und zudem eine wirklich schöne Referendarzeit in Flensburg hinter Einem liegt.

Soweit der kurze Überblick über die zahlreichen Angebote und Möglichkeiten im LG-Bezirk Flensburg, der Euch hoffentlich motiviert, Euer Referendariat in Flensburg zu absolvieren. Vielleicht trefft ihr auf dem Weg zu Hot-Dogs bzw. Softeis in Dänemark ja sogar einen Eisbären… 

(Lena Köpke, Ulrike Listner, Daniel Klöttschen - Einstellungstermine Februar 2009, Juni 2009, Oktober 2008)

